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Kreisverfammlung.
( Schluß .)

Sitzung om 29 . v . M .
Die Sitzung wurde Vormittags 9 Uhr von

dem Herrn Vorsitzenden eröffnet . Anwesend sind
sämmtliche Mitglieder, welche der gestrigen Sitzung
beigewobnt haben , mit Ausnahme deS Abg . Dr .
Herth. Es gelangt zunächst das Protokoll der i
gestrigen Sitzung zur Vorlesung und wird dies I
nach einer kleinen Berichtigung genehmigt. Nach,
dem sodann der Vorsitzende NameoS der Ver¬
sammlung den Sekretären für ihre zeitraubende
und mühevolle Arbeit den Dank ausgesprochen
hatte , tritt die Kreisversammlung in die Berathung
des Berichts des Sonderausschusses für die Kreis-
abtheilung der Louisenanstalt ein und wird der
Antrag des Ausschusses, für diese Anstalt den
Betrag von 3900 M . in den Voranschlag
1876/77 auszunehmen, genehmigt.

Ebenso werden die Anträge deS Ausschusses
zum Bericht deS SonderausschnsfeS für die Au¬
genheilanstalt nämlich die Ueberschreitung deS Vor¬
anschlags mit 66 M . 30 Pf . nachträglich zu ge¬
nehmigen unv die Summe von 1200 M . ia den
Voranschlag pro 1876/77 aufzuuehmen genehmigt.
Hieraus erstattet Abgeordneter KrauSmann Na¬
mens der Rechnungskoinmission über die Bcrbe -
scheidung der Kreisrechnung Bericht und werden
nach Vorlesung des Bescheids die Anträge der
Kommission , dem Rechner hinsichtlich der Rechnung
für 1874/75 unter Anerkennung seiner pünktlichen
Rechnungsführung das Absolutorium zu rrtheilen
und die Rechnung pro 1875/76 vorbehaltlich der
Revision zu genehmigen , angenommen. Bericht¬
erstatter Krausmann berichtet weit über den Vor¬
anschlag pro 1876/77 . Abgeordneter von Dcgen -
seld wünscht , daß der KreiSouSschuß darauf Be¬
dacht nehme, daß keine weitere Erhöhung der
Umlage eintrete . Zu den einzelnen Paragraphen,
über welche Bemerkungen gemacht wurden , gaben
die Herren Dr . Blum unv Professor Eisenlohr
Erläuterungen. Es kommen schließlich die An¬
träge des Ausschusses , welche lauten :

1 ) » Die Kreisversammlung wolle die Armen¬
umlage von 26 Pf . per 1000 Gulden im
Betrag von 31,769 M . 40 Pf . und die
ordentliche Umlage von 67 Pf . pr. 1000
Gulven im Betrag von 71,379 M . 12 Pf .»

2) den Voranschlag mit einer Einnahme von
256,614 M . 12 Pf . und einer Ausgabe
von 256,614 M . 12 Pf . genehmigen"

zur Abstimmung und wurden einstimmig auge-
nommen.

Die Kreisversammlung schritt hierauf zur Vor¬
nahme der vorgeschriebenen Wahlen und wurden
zunächst zwei Ersatzmänner in den KreiSouSschuß
gewählt . Als UrkundSpersonen fungirten die
Herren Bürgermeister Völker und Scheid und
wurden einstimmig die Herren Obcramtmann Dr .
Pfeiffer und DomänenverwalterFutterer von hier
gewählt . Hierauf folgte die Wahl de» Sonder-
ouSschusseS für die Siechenanstalt und wurden
die Herren Dr . Fink hier, Bezirksförster Laurop
ia Sinsheim , Bürgermeister Jungmann und Pfar¬
rer Spath von da , sowie Bürgermeister Benget
in Treschklingen gewählt Sodann wurden noch
die Vorschlaglisten zur Ernennung der BezirkSräthe
durch Abstimmung festgesetzt .

Der Vorsitzende , Geh . Rath Bluntschli, dankte
hierauf Namens der Versammlung dem KrriSauS-
schuß für die umsichtige und fleißige Geschäfts-
sührung im verflossenen Geschäftsjahre und bittet
die Versammlung ihre Anerkennung durch Erhe¬
bung von den Sitzen auszudrücken, was geschieht .

Freiherr von Degenfeld dankte dem Vorsitzen -
den für die unisichtige Leitung der Sitzung, die
eine rasche Durchführung der Berathung wesent-

ich ermöglicht hat und es erhob sich auf seinen

Antrag die Versammlung zum Zeichen der Aner-
kennung .

Hierauf erklärte der Kreishauptmann unter
Dankesworten die diesjährige Tagung für ge¬
schloffen.

Politische Umschau .

Sinsheim, 10 . Januar.
Wie man hört , ist es noch zweifelhaft, ob es

möglich sein wird , dem neuen Reichstag bereits
in der ersten Session die zur Ausführung bezw .
Vervollständigung der Justizgesetze bestimmten Ge¬
setzentwürfe vorzutcgen . Am weitesten vorgeschrit¬
ten sind die Vorarbeiten für die Gerichtekosten¬
gesetze und für den Gesetzentwurf betreffend den
Vollzug der Freiheitsstrafen . Der letztere war
schon vorher tertiggestellt, mußte aber m Folge
der definitiven Beschlüsse des Reichstages in eini - ,
gen Punkten einer Umarbeitung untorzogen wer -

'
den . Die Auwaltsorbnung wird voraussichtlich
erst im nächsten Jahre zur Erledigung kommen ;
ebenso der Entwurf deS Gesetzes , welches den Sitz
des Reichsgerichts endgilkig bestimmen soll .

Bereits vor einiger Zeit wurde mitgetheilt ,
daß mehrere südfranzösische Gemeinden vom Ka¬
tholizismus zum Protestantismus über¬
getreten sind. Neuestens hat nun auch einer
der angesehendsten Männer und Generalrath des
Cöte d 'Or, Herr Paul Bouchard , den Katholi¬
zismus abgeschworen und ist zu dem protestan¬
tischen Bekenntniffe übergetreten . In einem
offenen Schreiben an den Bischof von Dijon
motivirt Paul Bouchard seinen Abfall mit dem
Fanatismus der katholischen Kirche . Da auch
Journale, wie z . B . das „XIX . Siede"

, für
den Uebertritt der Katholiken zum Protestantis¬
mus Propaganda machen , so dürften sich ähn¬
liche Fälle, wenn die katholischen Priester in
ihrer Unduldsamkeit verharren , wohl bald wie¬
derholen .

Zwischen Rumänien und der Pforte ist
plötzlich ein Konflikt entstanden , der leicht zu
ernsten Folgen führen kann . Die neue Verfas¬
sung des türkischen Reiches bezeichnet Rumänien
als privilegirte türkische Provinz und nennt die
Ruinänen geradezu Osmaneu. Die Rumänen-
regierung ist zur Anerkennung dieser Verfaffung
aufgefordert worden , und weigert sich natürlich,
unterstützt durch die Stimme der Kammer und
des Volkes eine solche Abdankung der thatsäch -
lich errungenen Selbstständigkeit zu vollziehen.

Dem Wiener „Tageblatt" wird aus Belgrad
vom 4. d . Mts . berichtet, daß am 2 . ds . größere
Abtheilungen Tscherkessen und Baschibozuks ge¬
gen Regotin vorgedrungen , aber von der Besatz¬
ung der Sadt sowie von der Kosaken-Ablheilung
des Hauptmannes Moslendnitschoff aus Klado -
wa nach heftigem Gefechte zurückgeschlagen wor¬
den seien . Bekanntlich sind dabei 111 Türken
und 35 Kosaken; theils verwundet, theils getöd-
tet worden . Kladowa liegt Turn Severin gegen¬
über .

Der letzte Strohhalm reißt , welcher die Kon¬
ferenz in Konstantinopel noch einige Tage
halten sollte. Die europäischen Bevollmächtigten
haben vorgestern in einer bei General Jgnatieff
abgehaltenen Versammlung beschlossen , der
Pforte heute zu erklären , daß sie über die be¬
reits gemachten Zugeständnisse nicht hinaus ge¬
hen könnten . Da die Pfortenregierung ihrer¬
seits ebenfalls keine weiteren Konzessionen irgend
erheblicher Art zu machen Willens scheint , so
dürfte der letzte Akt des europäischen Vermitt¬
lungsspiels seinem Ende nahen.

Die Türken sind ihrerseits vollständig auf
den Krieg gefaßt . Ein halboffizielles in Kon¬
stantinopel erscheinendes Blatt spricht dies ohne

Umschweife aus . „Nach dem , was bisher ge¬
schehen — sagt daffelbe — ist kein künstlicher
und provisorischer Friede im Stande , das Ver¬
trauen wieder herzustellen und den Verkehr zu
beleben." — „Wir haben lange genug die sla-
vische Agitation geduldet, welche mitten unter
uns betrieben wird . Die Zeit ist gekommen ,
um uns durch eine große Anstrengung von die¬
sem Alp zu befreien" rc.

Für den Journalisten, schreibt die „Tribüne",
beginnt die orientalische Frage nachgerade
widerwärtig zu werden . Die besten .Jnformatio-
nen und Nachrichten werden zu Schanden, man
darf kaum mehr seinen eigenen Augen trauen,
die Situation wechselt mit jedem Augenblicke und
schlägt in das Gegentheil um . Den friedlichen
Nachrichten folgen allarmirende Meldungen , und
glaubt nian heute mit Bestimmtheit sagen zu
können : der Friede ist gesichert , dann ist man
am nächsten Tage in der traurigen Nothwendig -
keit, dasselbe vom Kriege sagen zu müffen . Mo¬
mentan ist die Situation sehr kriegerisch , und
man verzweifelt an der Möglichkeit, den Frieden
zu erhalten . Midhat Pascha ist kriegerisch , und
hinter Midhat steht der einflußreiche Theil der
Türkei . Man legt Midhat die Aeußerung in
den Mund , daß er einen Krieg brauche , um einen
Aufstand der Muhamedaner zu verhindern . „Es
sei ihm ein Krieg unter allen Umständen lieber
als solch eine Revolution .

"
lieber die Absichten der russischen

Regierung bemerkt die „Times« : » Nicht die
angeblich mangelhaften Kriegsvorbereitungen find
der wirkliche Grund, daß die russische Regie¬
rung die letzte Entscheidung zu ver¬
zögern sucht und noch nicht zum Aeußersten
entschlossen ist , sondern der Umstand, daß der
Gewinn des Kampfes die Mühen und
Gefahren , die er kosten wird , nicht
we rlh ist . Rußland kann nur mit Anstrengung
der äußersten Kräfte die große türkische Armee zu
überwinden hoffen , und selbst dann nicht eine
dauernde territoriale Ausdehnung erwerben , ja
selbst nicht einmal einen ausschließlichen Einfluß
in den befreiten Provinzen . Die Mächte würden
Alles thun , um dieselben unabhängig von ihm
zu machen, besonders Oesterreich. Dasselbe würde
als Compensation andere Provinzen besetzen, wenn
es auch sich dem russischen Vorgehen nicht direkt
widersetzen würde ."

Depeschen aus Mexiko melden, daß von
den beiden übrig gebliebenen Präsidentschafts -
Prätendenten General Porfirio Diaz entschieden
das Uebergewicht erlangt hat . Weitere 5 Staa¬
ten haben sich demselben angeschloffen. Auch die
zuletzt noch zu Jglesias haltenden Regimenter
sind großentheils von ihm abgefallen . Auf den
28 . Jan . ist durch Porfirio Diaz die Präsiden¬
tenwahl ausgeschrieben worden . Lerdo und
Jglesias sind ausgeschlossen.

Deutsches Reich .
Eppingen , 8 . Jan . Auf Sonutag den 7.

Januar war von der nationalea und liberalen
Partei eine Versammlung hierher anberoumt , zu
welcher auch der ReichStagS-Kaudidat derselben» Hr.
OberstaatsanwaltFriedrich Kiefer von Mann¬
heim, sein Erscheinen zuzesagt hatte . Vom schön-
sten Wetter begünstigt hatten sich die Parteige¬
nossen zahlreich eingesunden, aber leider wurde
deren Erwartung getäuscht, da Hrn . Kiefer 'S An¬
wesenheit durch plötzliches Erkranken zur Unmög¬
lichkeit geworden war . Nichtsdestoweniger eröffnete
der LandtagSabgeordnetc Notar Bucherer Nach¬
mittags 3 Uhr die zahlreiche Versammlung im
RathhauSsaale . Professor Eber st ein wies die
Vorwürfe , welche gegen die nationale und liberale



Partei von gegnerischer Seite erhoben werden ,
zurück . Rechtsanwalt Epp in g er beleuchtete vor¬
zugsweise die Justizgesetze . Notar Bucherer
vertbeidigte die Partei gegen die Verleumdung
der Religionslosigkeit . Die Annahme der Kan¬
didatur Kieser 's geschah einstimmig und hoffen wir
von allen Anwesenden , daß sie am entscheidenden
10 . eben so treu ihrer Pflicht nochkommen werden .
Der Abend versammelte die Genossen zu einer
kleinen festlichen Feier im Saale der » Post » , bei
welcher Reallehrer GailSbörfer in schwung¬
voller , gedankenreicher und formvollendeter Sprache
den Toast auf Sr . Majestät den Deutschen Kaiser
ausbrachte .

Berlin , 6 . Jan . Der „ Reichsanzeiger » er¬
klärt die Zeitungsnachricht von einem angeblichen
Schreiben des Kaisers an den Kaiser Alexander ,
in welchem von einem Krieg gegen die Türkei
unter Darlegung der Schwierigkeiten desselben
obgerothen werde , für vollständig erfunden ; der
Kaiser habe niemals ein Schreiben derartigen oder
ähnlichen Inhalts an den Kaiser von Rußland
gerichtet . Bei der Erfindung jener Nachricht
scheine der Umstand benutzt worden zu sein , daß
der Kaiser von Rußland am Georgsfeste den
Kaiser Wilhelm lelegraphisch begrüßt und dabei
die Hoffnung ausgedrückl habe , ihm (Kaiser Ale¬

xander ) werde der Krieg erspart werden , und daß
Kaiser Wilhelm in seinem telegraphischen Danke
sich dieser Hoffnung angeschlossen habe .

Hamburg , 6 . Jan . Abends . Von Helgoland
wurde heute Vormittag gemeldet : Der Dampfer
„ Saxonia " ist gestern bei Helgoland auf den
Grund gerathen ; Versuche , denselben flott zu
machen , sind fehlgeschlagen . Passagiere und
Mannschaft wurden wohlbehalten an 's Land ge¬
setzt. Das eingedrungene Wasser im Maschinen¬
raum steigt noch immer höher . Von der La¬
dung find bereits 500 Sack Kaffee , die Post und
Comptanten in Sicherheit ; die weiteren Ber¬
gungsversuche sollen bei wieder eintretendem
günstigem Wetter ausgenommen werden . Das
Schiff selbst kann nur durch ganz außerordent¬
liche Mittel noch gerettet werden , welche hier
aber gänzlich fehlen .

Ausland .
Wien , 7 . Jan . Die « Politische Correspon -

denz" meldet telegraphisch aus Konstantinopsl :
Offiziöse Verhandlungen zwischen den Conferenz .

bevollmächligten und den türkischen Ministern
haben bisher noch keine Annäherung herbeigeführt .
Obwohl die Pforte von den an dem Conserenz -

progromm vorgeuommenen Modificationen Kenntniß
hat . beharrt sie dennoch aus ihrer Weigerung ,
dasselbe auch nur zu discutiren , wogegen die Be¬

vollmächtigten der europäischen Brächte die Dis¬
kussion der türkischen Gegenvorschläge ablehnen .
Sollte es nicht gelingen , die Pforte umzustimmen ,
so ist es überhaupt fraglich , ob es zu einer noch¬
maligen Sitzung der Conferenz kommt , oder es
bürste in der nächsteu Sitzung die Sommation
der Mächte an die Pforte erfolgen .

Wien , 8 . Jan . Die „ Politische Corrcspon -
denz - meldet aus Konstantinopel : Die Aussich¬
ten , daß die Lage eine günstigere Wendung neh¬
men werde , sind noch nicht besser geworden . Die
Pforte verweigert sogar beharrlich die Einsetzung
der internationalen Ueberwachungskommission , eben¬
so auch den vorgeschlagenen Ernennungs - ModuS
der Gouverneure von Bosnien , der Herzegowina
und Bulgarien , obwohl die Conserenzmachte die
Forderung der Zurückziehung der türkischen Trup¬
pen in die festen Plätze und Hauptorte der ge¬
nannten Provinzen aufgegeben haben . General
Jgnatieff hot sich dahin ansgesprochen , daß neue
Zugeständnisse unmöglich seien . Marquis Salis¬
bury hat den Llohdddampfer » Aquila « für sich
gemiethet .

Paris , 7 . Jan . Der „ Moniteur » schreibt ,
es fei zu bedauern , daß die Pforte den Sinn
der von der Conferenz ausgestellten Vorschläge zu
entstellen suche , um den Glauben zu erwecken,
dieselben verletzten die Unabhängigkeit und Inte¬
grität der Türkei . Wenn Bulgarien jenen Vor¬
schlägen gemäß ein specielleS MiliiärcorpS als
Besatzung erhallen sollte , so würden diese Trup¬
pen die Eigenschaft von türkischen haben , nicht
nber von fremden . Wenn ferner eine internatio¬
nale Ueberwachungs -Commission eingesetzt werden
solle , so werbe deren Mandat nur die Dauer ei¬
nes Jahres , die Commission demnach keinen per¬
manenten Charakter haben . — Den neuesten Be¬
richten auS Konstantinopel zufolge würde die

Conferenz noch mehrmals zusammentreten , bevor
die Bevollmächtigten den Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen androhen würden .

Antwerpen , 9 . Jan . Ein hiesiges bedeuten¬
des Haus schloß mit der Türkei einen Vertrag
wegen Transportes von Kanonenrohren innerhalb
3 Tage ab .

Bukarest . 7 . Jan . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Demeter Sturdza hat feine Ent¬

lassung genommen .
Konstantinopel , 6 . Jan . , Abends. Die Be¬

vollmächtigten der Großmächte sind heute bei
General Jgnatieff zur Borberathung für die zum
Montag anberaumte Coufelenzsitzung zusammen -

getreten ; bei aller Mäßigung in der Form ver¬

langt man doch von der Pforte im Princip die

Anerkennung res Programms der Mächte . —

Wie verlautet , hat der türkische Botschafter in

Paris Sadyk Pascha die Aufforderung erhalten ,
sich hierher zu begeben , um an den Berathu » gen
der Minister und der Vertreter der Großmächte
theilzunehmen ; derselbe würde bereits Ende näch¬
ster Woche erwartet und voraussichtlich 2 Monate

hier verweilen .
Konstantinoprl , 7 . Jan . Die europäischen

Delegirten hatten gestern Abend eine Besprech¬
ung bei Jgnatieff und beschlossen , dem Verneh¬
men nach , auf der Montag stattfindenden Con -

ferenzsitzung zu erklären , daß sie ihre Intentio¬
nen unverändert aufrecht erhalten und über be¬
reits Zugestandenes hinausgehende Concessionen
nicht machen können .

Konstantinopel , 7 . Ja » . Gegenüber den Ein¬
wendungen Rumäniens gegen gewisse Artikel der
neuen türkischen Verfassung wird von der Pforte
als Prinzip feslgehalteii , baß die Aenderung ein¬

zelner VerfassnngSbestimmungen durch den Sul¬
tan und sein Ministerium nicht zulässig ist , son¬
dern lecigüch duich die Beschlußnahme der zu be¬
rufenden Landesvertretung ; in dieser Weise soll
auch der rumänische Abgesandte beschieden werden .

Konstantinopel , 9 . Jan . Ueber die gestrige
Sitzung der Conferenz wird noch weiter gemeldet ,
daß die Delegirten der Pforte die Vorschläge der
Mächte bezüglich der Einsetzung einer internatio¬
nalen Ueberwachungscommission und der ander¬
weitigen Eintheilung Bulgariens absolut abgelehnt ,
sich dagegen zu rem modificirlen Vorschlag über
die Ernennung der Gouverneure der aufständi¬
schen Provinzen nicht ebenso absolut ablehnend
verhalten hätten . Seitens der Vertreter der Groß¬
mächte sei keinerlei Ultimatum überreicht , auch sei
überhaupt noch keine Entscheidung erzielt worden .
Vorausichllich werde die Conferenz im Lause die¬

ser Woche ihre Thäligkeit schließen .

Konstantinopel , 9 . Jan . Der große Mini -

sterralh , welcher unter Theilnahme derPascha
' s ,

Marschälle , Divisions - und Brigadegenerale ge¬

halten wurde , hat , wie gerüchtweise verlautet ,
die Ablehnung der Vorschläge der Mächte be¬

schlossen.

Petersburg , 9 . Jan . Auch die letzte Confe¬
renz brachte keine Entscheidung ; es zeigt sich im¬
mer mehr , daß die Pforte in der von ihr pro -

mulgirken Verfassung eine Abwehr gegen die For¬
derungen der Mächte sucht . Diesseits ist jedoch
die Grenze der zu machenden Concessionen er¬

reicht . Ebenso erklärte » die übrigen Mächte ihr
Feslhalien an dem Programm . Die Pforte wurde

nicht gedrängt und wird auch gegenwärtig nicht

gedrängt ; aber an den in die mäßigste Form ge¬
brachten Forderungen der Großmächte wird pure
sestgehallen werden .

London , 5 . Ja » . Aus Wien geht dem
« Telegraph " das von den Botschaftern
vereinbarte ursprüngliche Programm zu,
bestehend aus 6 Punkien : 1 . Formation einer in -

ternutionalen Kommission zur Ueberwachung der

Verwaltung von Bulgarien . 2 . Bildung eines

ausländischen Gendarmeriekorps . 3 . VerwaltungS -

theilung Bulgariens in zwei oder mehrere Pro¬
vinzen . 4 . Ernennung christlicher von der Pforte
gebilligter Gouverneure i» Bulgarien für einen
Termin bestimmter Jahre . 5 . Kantonirung regel¬
mäßiger militärischer Streitkräste in den Städten
und Festungen der Balkanprovinzen . 6 . Entfer¬
nung der tscherkessischen Kolonien und GebietS -

zugeständniffe für Serbien und Montenegro .
Die Gefahren verHochfluth , welche in

den letzten zwei Tagen das Uebertreten der Themse
in den südlichen Stadttheilen herbeiführte , sind
nunmehr vorüber . Die nächste Springfluth ist
für den 17 . bis 18 . März berechnet . Mittler¬

weile befinden sich die meist dem bessern Arbei¬
terstande und der untern Mittelklasse angehören¬
den Bewohner der überschwemmten Gegend in

trauriger Lage . Biele Wohnungen sind in einem

Zustande , der die früheren Insasse » obdachlos
macht , und es hat sich bereits ein UaterstützungS -

auSschuß an Ort und Stelle gebildet , der zur
Zeichnung von milden Beiträgen auffordert . In
der Provinz dauern an vielen Orten die Regen¬
güsse fort und die Ueberschwemmungen sind im
Zunehmen . Aus dem Norden wird von starkem
Schneefoll , begleitet von heftigen Stürmen , ge¬
meldet . In einiger Entfernung von Sheffield
war auf den Schienen der Schnee acht Fuß hoch
zusammengeweht und der Verkehr blieb eine Zeit¬
lang unterbrochen , da mehrere Züge buchstäblich '

sieben blieben .
Chqrlestown , 9 , Jan . Ein russisches Kriegs¬

schiff ist hier eingetroffen , drei andere werden mit
dem Großiürsten Alexis erwartet . Zur Begrüß¬
ung des Großfürsten ist der russische Gesandte
aus Washington hier eingetroffen .

Nrwyork, 8 . Jan . Nachrichten aus Mexico
vom 29 . Dez . 1876 zufolge schlossen sich wei¬
tere 5 Staaten an Porfirio Diaz an . Von Jg -

lesias sielen mehrere Regimenter ab . Mendez ,
der während der Abwesenheit von Porfirio die
Geschäfte für den Präsidenten führt , schrieb - ine
neue Präsidentenwahl durch allgemeine Wahlen
zum 28 . Januar ans . Nach derselben sind Jg -
lesias , Mejia und Lerdo de Tejata von der
Wählbarkeit ausgeschlossen .

Newyork, 8 . Jan . Der Präsivent Grant
erklärte dem Correspondenken der -' Associated
Preß « , er habe übereinstimmend mit dem Cobi .
net beschlossen, keinen der beiden Gouverneure
Louisiana ' S anzuerkennen und in keiner Weise zu
interveinre » , außer zur Aufrechlhaltung der Ruhe .

verschiedenes .
□ Aus dem Amtsbezirk Sinsheim , 9 . Jan .

Uns ' re guten Freunde , die Jesuiten , haben von

lange her für wissenschaftliche Bildung Bedeuten¬

des geleistet , denn als gescheite Leute wußten
und wissen sie , daß Bildung frei macht , und

größere Freiheitsschwürmer als die lieben Jesui¬
ten gibt es nicht , das wissen alle ordentlichen
Leute , nur verstockte Sünder nicht . Große Ver¬

dienste haben sich besagte uns ' re lieben Freunde
und Gönner unter Anderem auch dadurch er¬
worben , daß sie die herrlichsten Geiftesprodukte
aller Zeiten , die classischen Meisterwerke des Al¬

lerthums , nach ihrer Art quoad stylum corri -

girten , oder wo dieß nicht ausreichte , mit frommer

Hand gar beschnitten , und mit '
Recht . Es ist

schlimm genug , daß fromme christlich - germanische
Jünglinge den heidnischen Greuel lesen müssen ,
aber alles , was drinnen steht , brauchen sie nicht

zu wissen .
Daß die literarischen Erzeugnisse der neueren

Zeit auch recht viel Schlimmes enthalten , Aerge -

res noch als die Klassiker , wissen die Nachfolger
der aufgestülpten Hüte auch , und diese Wissen¬
schaft scheint einen Lehrer hiesiger Gegend ver¬

anlaßt zu haben , nach Vorbild ein altes Lied

von 1813 , das bekannte Methfessel '
sche :

„ Hinaus in die Ferne
"

in ganz kostbarer Weise zu verbessern .
Es heißt in diesem „ Gesänge ausziehender

Krieger " :
„ Der Freiheit Hauch weht mächtig durch die

Welt ,
„ Ein freies frohes Leben uns wohl gefällt .

"

Statt dessen läßt der poetische Correktor die

Schulkinder in ihre Liederheste schreiben :

„ Der Unschuld Hauch weht durch die munt 're
Welt ,

„ Ein schuldlos frohes Leben uns wohl gefällt .
"

Der ganze übrige Text bleibt unverändert ,
und wenn gleich darauf die kräftigen Stimmen
der Schuljugend sich weiter vernehmen lassen :

„ Der Hauptmann , er lebe "
„ er geht uns kühn

voran "
, so soll der Gegensatz , wie Kenner ver¬

sichern , von ungemein erheiternder Wirkung sein .
Es ist zu hoffen , daß besagter Magister sei¬

nerzeit als Tyrtäus der Nachbarsarmee voran -

marfchirt ; sobald er mit seiner Unschuld Hauch
munter der Armee voranweht , und die Mann¬

schaft auf den Knieen schuldlos hinter ihm her

rutscht , kann seine Correktur zu Ehren kommen .
Ein schnackischer Freiheitsschwärmer bleibt er

aber immerhin — natürlich , er ist ja Dichter .
— F r a Iiz o. K o o e i t , der ^ emulhvoite Dich¬

ter , und ols Mundartdichter zumal berühmt , fei -



erte am Donnerstag in München sein 50jährigeS
HochzeitSjubilSum , aus welcher Veranlaf -

sung der Jubilar ein Diner gab . am welchem
der Herzog Max von Bayern Theil nahm . Zahl¬
lose Glückwünsche und Telegramme , Handschrei ,
ben deS Königs und der Königin - Mutter von

Bayern und solche von den übrigen Mitgliedern
deS königlichtn HauseS liefen im Laufe des Tage «

zur Verherrlichung des Festes von ollen Seiten
ein . DaS Jubelpaar befindet sich munter und

frisch im Familienkreise .
— Das für den diesjährigen Carnevals -

Festzug in Cöln entworfene Programm bewegt
sich zum größten Theil auf dem Gebiet der

Bayreuther Festspiele . Eingeführt durch einen

närrischen Marsch mit entsprechenden Gesangein¬
lagen werden die Rhein - Nixen den Zug eröffnen ;
dann folgen der Zwerg Alberich mit einem Gold¬

klumpen , Siegfried und Brunhilde , der Götter -

bote Loge mit dem Ring der Nibelungen und

zuletzt Gott Wotan , umgeben von allerlei götter -

dämnierlichem Schmuck und carnevalistischer Aus¬

rüstung . Nach Beendigung des Festzuges wer¬
den die für die Sache gewonnenen Redner und

Sänger , unterstützt von einem unsichtbaren Mu¬

sikkorps , in der ersten Generalprobe den Beweis

liefern , daß auch die Cölner Narren „ eine deutsche
Kunst " besitzen. In den ferneren Generalproben
soll dem Publikum der Genuß geboten werden ,
„ das Rheiugold "

. „ die Wallküre " und (am

Aschermittwoch ) „ die Götterdämnierlichkeit " auch
ohne den Besitz von Patronatsscheinen zu hören .

— Während man aus Stockholm meldet ,
daß sammtliche Eisenbahnen Schwedens durch
Schneesturm unfahrbar geworden , und die Schnell -

zöge am Neujahrstage unterwegs eingeschneit wor¬
den sind und rer Betrieb gänzlich tingestellt war ,
liest man in Blättern aus London den 31 . Dez . :
In den geschützten Gehölzen in Hvlwood und Ko¬

ston . Grafschaft Kent , stehen gegenwärtig Schlüs .

selblumen , Narcissen , Veilchen und andere wilde
Frühlingsblumen in voller Blüthe . Die Pfrie -
menkrautbüsche haben ihre gelbe Blüthe entfaltet
und die ganze Gegend trägt das Aussehen des
Frühlings zur Schau .

— Paris . Der Urheber eines gräßlichen Mordes ,
der in den ersten Tagen des Dezembers verübt
wurde , Billoir , hak , wie ein Privattelegramm
der Post aus Paris meldet , ein umfassendes Ge -

ständniß abgelegt , nach welchem er seine Geliebte
durch einen Fußtritt gelobtet , dann ihren Kör¬

per zerstückelt und in die Seine geworfen haben
will . Der Fund des Leichnams machte damals

großes Aufsehen und wurde von uns berichtet .
— (Aus der Naturwissenschaft .) Ein

französischer Satiriker sagt : Das Licht hat die

größte Geschwindigkeit in der Natur ; . . . deß -

halb hat auch das üble Licht , das auf einen

Menschen fällt , immer eine so rasche Verbreitung .

£Vurt>- und HauswirthschaMiches.
Steigerung der GraSertriige durch Kalisalze .

Die von alteisher überkommene irrige Meinung ,
Graslandereien seien nur da , um Dung in Foim
von Futter zu liefern , nicht aber um solchen zu
empfangen , wird glücklicherweise mehr und mehr
besiegt . Zu der gemachten Beobachtung , daß
Wiesenländereien sür mancherlei Dünger , wie
Compost , Asche, Jauche rc . sehr dankbar sind ,

kommt nun auch allmählig mehr die Gewißheit ,
daß von den Kunstdüngern , besonders die Kali¬
salze eine kräftige Wirkung auf den GraswuchS
entfalten . Den in diesen) Punkte bereits bekannt
gewordenen günstigen Urtheilen fügen wir eine
Erfahrung bei , die Herr Gutsbesitzer Jochbeim
auf Zellhof gemacht hat . Er hat im Monat
Februar des Jahres 1871 eine Wiese von durch¬
weg gleicher Bodenbeschaffenheit zur Hälfte mit
schwefelsaurem Kali überdingt unv die andere
Hälfte ungedüngt gelassen . Auf der gedüngten
Parzelle erntete er einen Dürrfutterertrag von PluS
gegenüber der ungedüngten im Jahre 1871 11
Clr . , im Jahre 1872 7 Clr . , im Jahre 1873
8 Ctr . Die Kosten des Düngers hatten 5
Thaler betragen .

Mannheim , S . Jan . (Slrafkammcr .) 5Falle
gelangte » heute zur Verhandlung . Ein Fall wurde ver¬

tagt . 1 ) Anklage gegen Glaser Ludwig Bixner von hier

wegen Körperverletzung . Derselbe batte in bis zur Be -

wußtlosigkeit gesteigerter Trunkenheit dem Tapetendnicker

Friedrich Beck sin der Rohadinskyschen Wirthschast mit einem

Bierglas aus den Köpf geschlagen und wird freigesprochen .

2 ) Anklage gegen Weber Johann Zuber und Landwirth

Mathias Zuber von Baierthal wegen Körperverletzung .

Dieselben schlugen aus der Straße zwischen Dielheim und

Baierthal anläßlich eines Wortwechsels aus den Dienst ,

knecht Alwin Danih ein , warfen denselben in den Bach und

schlugen bei stincm HerauStommen ans dem Bach nochmals
ans denselben ein und warfen ibn zu Boden . Jeder der

beiden Angeklagten erhält 2 Monate Gesängniß . 3 ) An¬

klage gegen den Schreiner Friedrich Henne von Minders¬

bach wegen schwerem Diebstahl . Derselbe öffnete in Schlnch -

tern die Wohnung der Hebamme Christine Werner mit

einem falschen Schlüssel , erbrach die Kommode und ent¬

wendete daraus 8 M . Derselbe wird mit 4 Monaten

Gesängniß bestraft . 4 ) Anklage gegen Küfer Karl Seiden -

adel und dessen Vater Kübler Karl Seidenadel von Wein -

Heim wegen Körperverletzung . Dieselben waren über den

Schlosser Albert Steinmetz , der in ihrem Hause logirte
und oft Nachts beim Nachhausekommen seinem Logisherrn
Maier durch Klopfen seine Ankunft kund ihat und Einlaß

begehrte , über diese nächtliche Störung ungehalten . Am

9 . aus 10 . Oktbr . Nachts öffnet - der junge Seidenadel

selbst , packte den eintretenden Steinmetz , schlug aus ihn ein ,
warf ihn zu Boden und versetzte ihm dann noch einige

Schläge mit einer Hacke . Der Vater des Seidenadel be -

theiligte sich jedoch nur in unerheblicher Weise bei dieser

Mißhandlung . Der junge Seidenadel erhält 5 Wochen

Gesängniß , dessen Vater wird freizesprochen . 5 ) Anklage

gegen Dienstmagd Katharina Helmreich von Sassendors

wegen Diebstahls . Dieselbe entwendete in Heidelberg der

Eäcilie Bös 1 Paar Stiefel und dem Studenten Köll -

reuther zwei Ringe und 1 Paar Pantoffel . Im wieder -

holten Rückfall erhält sie 1 '/ . Jahre Zuchthaus und Siel -

lung unter Polizeiaufsicht .

— Sinsheim , 9 . Jan . Bei Cer unterm 29 .
und 30 . Dezember 1876 stattgehabten Schöffen¬
gerichtesitzungen wurden :

1 . Juiiana Trieb geb . Schober von Waldangel¬
loch wegen Beleidigung des Gemeinderaths
Zorn von Neuenbürg in eine Haflstrafe
von 4 Tagen ,

2 . Jakob Schule von Royrbach wegen Kaus -
accisdeirauvation in eine Geldstrafe von
114 M . 84 Pf .,

3 . Ludwig Rudolf , dessen Ehefrau und Sohn
Ludwig von Aversdoch wegen Beleidigung
des Gustav Laih dort in eine Geldstrafe
von je 5 Mk .

4 . Konrad Röser von Rohrbach wegen Ueber -

tretung seltpolizeilicher Vorschriften in eine
Geldstrafe von 10 Mk . ,

5 . Kaspar Allgeier von Rohrbach wegen Ruhe¬
störung in eine Haflstrafe von 14 . Tagen ,

6 . Ferdinand Zitt von ReckarbischofSheim we-
gen Beleidigung deS Daoiel Röder und
Heinrich Ruppert dort in eine Geldstrafe
von 15 Mk .

7 . Philipp Vogel von Rohrbach wegen Forst¬
frevels in eine Gefängnißstrafe von 14
Tagen .

8 . Philipp Josef Wittmann von Waibstadt
wegen Beleidigung des Philipp Josef Ber -
dami dort in eine Gefängnißstrafe von 8
Wochen , sowie zur Entfernung -der Jnn -
schriften : „ O Mensch gedenke was Du bist,
halte Wort und schwöre nicht » und „ Zur
Erinnerung an den 13 . Dezember 1873 "

verurtheilt .
9 . Wilhelm Funk von Bargen wegen unerlaub¬

tem Schießen wurde freigesprochen .
Die weiter auf der Tagesordnung stehenden

Fälle landen außergerichtlich ihre Erledigung .

Eine Expl . wurden in nicht gau -

halbe IW - Ivll 3njei Satiren von dem b e -

rühmten Buche : vr . Airy ' s Na l ur he ilm eth o de

abgesctzt,j edeufalls der beste Beweis für die Gediegenheit
desselben und darf dies illustrirte Werkchen mit Rech -

selbst den schwerst darniederliegenden Kranken dringend als

letzter Hoffnungsstrahl empsohlen werden . Zahlreiche unter
ähnlichem Titel heranSgegebene Nachahmungen veranlassen
» ns indeß , die geehrten Leser darauf ausmerksam zu machen ,
daß diese Empfehlung sich mir ans das illustrirte Ori¬

ginal werk der Richter 'scheu Verlags - Anstalt in

Leipzig bezieht .

Maaren - und Produktenberichte.
Mannheim , 8 - Januar . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko .) Preise

ui Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 25 . — . bis 25 . 50 -, norddeutscher
— . — . bis — . — ., französischer — . — . amerikanischer
24 . — . bis . 25 - — . , russischer 23 . — . bis 25 . — . Rog¬

gen , neuer psälzer 19 . 50 bis — . — . , französischer 20 .
— . bis — — , russischer 18 . — bis — . — . Gerste ,

hiesige 18 - — • bis — — psälzer 19 . — bis — . — -

Hajer alter do . neuer 17 - — . bis 19 . 20 , russischer
17 . 25 . bis 18 . 25 - Kernen 25 . bis — . — Bohnen
21 . — bis 24 . 50 . Wicken — . — . bis — . — Kohl -

reps , deutscher 39 . — . bis — — . , ungarischer 39 . — ,
bis — . — . Kleesaamen , deutscher 1. Sorte 75 .
bis — ; — ., do . Luzerne 80 . - .

Leinöl in Partien 30 . — . bis — . — . Faßweise 30 .

50 . bis — . — . Rüböl in Partien 41 . — . bis — .
— Faßweise4l . 50 . bis - Petr o leum . in Wagen¬

ladungen 21 . — . bis — . — ., Faßweise 21 50 . bis —

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 43 .
— — . Nr . 1 . 38 . Nr . 2 . 33 . — . Nr . 3 - 29 . —

bis — Nr . 4 . 25 .
Roggen mehl Nr . 0 . 28 . — . Nr . 1 . 24 . —

Tabak . Mannheim , 9 - Jan . Mit Beginn des

neuen Jahres wurde es im Einkause der neuen Tabake ,
sowohl in der bayerischen , als auch badischen Pfalz und

dem Neckarthale , wieder sehr lebhaft . Die abgehängten
Tabake waren meist trocken und leicht , jedoch mehrfach

durch Schimmel beschädigt und gingen die anfänglichen

Preise von M . 28 — 30 per Clr . , schließlich auf M . 22 —

24 vielfach herunter .

franKturter Grtdcours vom 6 . Jan . 1877 .
Rin . Ps .

Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .

Dukaten . 60 -- 65

20 Frankeii - Stücke . . . . 16 20 -- 24

Engl . Sovereigns . . . . 20 33 -- 38

Russisäie Imperials . . 16 70 - - 75

Dollars in Gold . . . . 4 16 -- 19

Holl . Silbergeld . . . — — G .

Zuzenhaufen .

Holz Versteigerung .
Im grundherrlichen Schloßwaide zu Zuzenhausen

werden am

j Donnerstag , den 18 . d. Mts . ,
) Vormittags 10 Uhr
k anfangend ,

18 Stämme Buchen ,
18 Stämme Eichen ,

220 Ster buchenes und eichenes Scheit - und Stock¬
holz und

8450 Stück Wellen
versteigert

EichterSheim , den 10 . Januar 1877 .
Freiherr ! . von Venningen ' jcheS Rentamt .

W . Fleischmann . [27J

i', ■•v y -fc "' ' .

Mer. » rl -4ü \

Wellen Versteigerung .
Gelegentlich derHoiz -Versteigerung im Sinsheimer StistSwaide

» Roßgrund » am

Donnerstag , den 11 . Januar 1877 ,
Vormittags 9 Uhr

onfongend , werden auch 1820 Stück Competenz -Weüen öffentlich versteigert .

23 Mark
als Belohnung sichern wir Demjeni¬
gen zu , welcher u » S D e n zur Anzeige
bringt , welcher an der Straße nach
Rappenau mehrmalsjunge Obstbäume ,
letztmals auf boshafte We ife , de

schädigte .
SiegeiSbach , de» 5 . Januar 1877 .
Im Namen des Gemeinderaths :

Schenk, Bürgmstr .

^efselmacher I . Bopp in
. Sinsheim empfiehlt sich zur
kAnfertigung und Aufpoliren

aller Arten Rohr - und Pol -

-für Metzger: Fleischsägen . Spät -
ter , Messer , Gewichte

unv reine seingemahlene Gewürze

mpfiehlt Carl - Irischer ,



seit 32 Jahre « bestehende Samenhandlung von Carl -Fischer in Sinsheim empfiehlt Gemüse -, Gras -, Feld -,
S^ /Wald - SS Blnmensamen in der bekannten vorzüglichen Güte und Keimfähigkeit. [25]

Ieuerverficherungsöank für Deutschland zu
Hotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland
zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern
für 1876

ca . 80 Procent
ihrer Prämieaeinlageo als Ersparniß zurückgebea .

Die genaue Berechnung veS Antheils für jeden Theilnehmcr der Bank,
sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1876 wird zu Anfang
deS Monats Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die FeuerversicherungSbank sind
die Unterzeichneten jederzeit bereit . [26]

E Speiser in Sinsheim .
Gg . Bitterich in Eppingen . C . Graulich in Neckarbischossheim .

Treschklingen.

Vieh - und FahrniK-
verjteigermlg.

Pächter
Änhn

in
Treschklingen läßt bis
Donnerstag den 18 . Januar

Morgens 8 Uhr
anfangenv :
1 Pferd schweren Schlags ( Stute ) 5

Jahre alt, Farbe braun ,
1 Rothschimmel schweren Schlags 5

Jahre alt,
I braunes Pferd leichtern Schlags 12

Jahre alt ,
II Kühe schweren Schlags , worunter

6 trächtige sind ,
13 Rinder von verschiedener Größe ,
1 Mutterschwein mit 12 Jungen,
6 starke Läuferschweine,
7 gut erhaltene Wägen mit Heulei¬

tern und Bretterwänden ,
1 Dungwasserfaß mit Wagen,
1 noch ganz gutes Bernerwägele ,
10 Brabanterpflüge,
3 Felgpflüge .
2 Häufelpflüge,
1 Felgegge.
9 Eggen , worunter 2 halbeiserne und

eine ganz eiserne,
3 Walzen , worunter 1 Zapfenwalze,
ein Futtergeschirr mit Horben ,
Faß- und Bandgeschirr,
verschiedenen HauSrath,* einen großen eisernen Herd ,
einen kupfernen Kessel,
einen Steinkohlenofen ,
verschiedenes Pferd - und Ochsenge - .

schirr ,
verschiedene Ketten,
100 Ctr . Heu und 100 Ctr . Kar¬

toffel .
eine Dresch- und Futterschneidmaschine

mit Göppel ,
20 Siebe, 3 Putzmühlen ,
2 große und 4 kleine Wagentücher

und mehrere Säcke
versteigern, wozu die Liebhaber einge-
loden werden . [25]

Im Verlag von G . Weiß
in Heidelberg ist erschienen und
bei G . Münzeßheimer in S i n s h e i m
zu haben :

Die
GesundlieitsverhiUtnisse

der Bevölkerung des Amtsbezirks
Sinsheim .

0i« Beitrag ,«r Medicinak-Statiflik .

Bearbeitet von
F . Erggelet ,

Großh . Bezirksarzt .

1 Preis 80 Pfennig , ■■

Hainkurger Staats -£oo |e.
Aus 79,000 Loose 41,800 Treffer , so¬

mit über die Hälfte GewiiW. Es kommt
im Ganzen zur Verloosinkg die Summe
von 7 Millionen 420,320 Reichsmark ,
worunter sich die Haupt -Gewinne von
evt. Mark 375,000 , 250 .000 , 125.000 ,
80,000 rc . befinden. ZiehnngS-Ansang
2 . Claffe am 10 . Januar 1877.

Preise '/ » Loos Mk . 18 . — y, Loos
Mk . 9 . — % Loos Mk . 4. 50 .

Braunschweiger Staatsloose . Berloo -
sungskapital 8 Millionen 696,000 auf
84,500 Loose 43,500 Gewinne , worunter
die Hauptgewinne von evt. 450,000 ,
300,000 , 150,000 80,000 rc. Ziehung :
1 . Elasse den 18 . und 19. Januar 1877.

Preise y, Loo » Mk . 16 . */ , Loos Mk.
8- % Loos Mk. 4 . Amtliche Pläne ver¬
sende gratis.

Simon Marcus ,
Hauptkollecteur , Hamburg .

Ukiljmtni) ?u vermiethen .
Der II. Stock , bestehend in 3 Zim¬

mer, Küche, Speicher , Keller, Holz¬
remise und Garten .
Martin Schuchmann , Schuhmacher ,

Hauptstraße Rr . 187 .

Carl -Fischer in Sinheim besorgt,
zu Fabrikpreisen

Porttand -Lement-Waareii,
als runde und eiförmige Röhren iu
allen Dimensionen , anerkannt das
beste und sicherste Material zu Ca -
naliiatior.en , Wasserleitungen aller
gewerblichen Anlagen , laufenden Brun¬
nen , Entwässerungen rc. : ebenso Flur -
Keller- , Küchen - und Trotoirplotien,
Kondelrinnen , Bruonentröge, Wasser¬
steine , Viehkrippen rc.

68 Auflagen
erlebt hat, bedarf wohl keiner weiteren
Empfehlung , diese Thatsache ist ja der
beste Beweis für seine Güte. Für Kranke, .
welche sich nur eines bewährtenHeil¬
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit bedienen sollten , ist ein sol¬
ches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür , daß es sich
nicht darum handelt , an ihren Körpern
mit neuen Arzneien herumzuexperemen -
tireu , wie dies noch sehr häufig geschieht.
— Von dem berühmten , 500 Seiten
starken Buche : „Dr. Airy's Naturheil¬
methode" ist bereit« die 68 . Auflage er¬
schienen . Tansen de und aberTau -
sende verdanken der in dem Buche
besprochenen Heilmethode ihr» Gesund¬
heit , wie die zahlreichen, darin abge¬
druckten Atteste beweisen. Versäume es
daher Niemand , sich dies vorzügliche
populär - medizinische , 1 Mark
kostende Werk baldigst in der nächsten
Buchhandlung zu kaufen oder auch gegen
Einsendung von 10 Briefmarken a 10
Pf . direkt von Richter'« Verlags-Anstalt
in Leipzig kommen zu lassen, welch' Letz¬
tere aus Verlangen vorher einen 100 ,Seit , starken Auszug daran « gratis und
franko zur Prüfung versendet. ]

Wirthschafts -
Rerkauf.

Unterzeichneter ver¬
kauft oder verpachtet
wegen Krankheit seine
Wrthschast mit Real-

recht zum „ Adler,, , seither mit Metz¬
gerei verbunden .

Mosbach, den 9 . Januar 1877 .
[28 ] Karl Fr . Emrich .

Kuh -Fleisch .
Jakob Ziegler in der Wilhelm¬

straße schlachtet am Samstag den 13.
Januar eine fette Kuh . Fleisch , das
Pfund zu 36 Pf . , ist an diesem
Tage von Morgens 8 Uhr an zu
haben. [29]

Gustav Münzesheimer
in Sinsheim

unterhält großes Lager in Börsen ,
Portemonnaies , Cigarrenetuis, Notes ,
Albums und Mappen bis zu den fein ,
sten Sachen , allen Sorten Papieren-

8chreiti- <fc Zeichemnateriatien ,
zu sehr billigen Preisen .

Wiederverkäufern kann ich bohen
Rabatt einräumen . [ 1570

illllll r r fi »n

Illustrirte

Frauenzeitung .
Ausgabeder „Moden-

welt “
mitUnterhaltungsblatt.

Gesammt -Auflage
allein in Deutschland

827,000.

Es Erscheint wöchentlich.

Vierteljährlich 2 .50 .
Jährlich : 24 Nummern mit Moden

und Handarbeiten, gegen 2000 Ab¬
bildungen enthaltend.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuster«
für alle Gegenstände der Toilette
und etwa 400 Muster/.eichnungenfür
Weisstickerei, Soutache etc.

12 Grosse colorirte Modenkupfer.
24 reichillustrirteünterhaltungsnummern

Grosse Ausgabe .
Vierteljährlich r/M. 4.25 .

jährlich , ausser Obigem : noch
24, im Ganzen also 36 colorirte
Modenkupfer , und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Modenwelt ,
Jährlich : 24 Nummern mit Moden und

Handarbeiten, sowie 12 Schnittmuster-
Beilagen (wie bei der Erauenzeitung) ,
kostet vierteljährlich nur 1.25.

Abonnements werden von allen
Buchhandlungen und Postaustalten je
derzeit angenommen [ 133]

MhiillischilieilgeMl und Lager
von K . Wickenhäuser, Sinsheim .

Nähmaschinen der bestefl Zabrikate.
-befestu * - Mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung.

ReparaturenTÄ
dauerhaft ausgeführt- * .

Lager in Rähmlüchinen - Utensilien
aller Systeme, sowie Kinstes Maschinen -
Del rc . [1326]

Acktungäydll
K WMenhänser .

I) nltuiirl l1) in ji cr Pferdriniirkt
am 7 . März 1877 .

Große Verloosung von
den, Wagen , Reit- und Fahr-^ ^

Requisiten.
Ziehung am 9 . März 1877. Ureis des

Looses 2 Mark .
Hauptgewinne :

1 elegante Chaise mit 2 Pferden und vollständigem Geschirr,
4 elegante Chaisen mit je ein Pferd und vollständigem Geschirr ,
1 elegantes Reitpferd mit Sattel und Zaum, complett ,

53 Pferde , je ein Gewinn ,
2 Einspänner- Chaisen mit Verdeck .
2 Einspänner- Chaisen ohne Verdeck ,
6 Butschen - und Leiterwägen,
2 elegante Schlitten mit Pelzausschlag ,
im Gesammtwerthe von 60,000 Mark .

Es werden 40,000 Loose ausgegeben.
Loose zu 2 Mark unv II Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier»

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen .
Donaueschingen , im Dezember 1876 .

Da8 Pferdemarkt -Comite .
Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben in der Buchdruckerei von

G . Becker IN Sinsheim. [ 1620]
Redakti«» . Druck »nd Verlag »» » G. Becker in Sinsheim .
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